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FF-Jugend Platt bei den Landesjugendfeuerwehr-
Wettkämpfen in Sterzing in Südtirol - Wir sind stolz auf Euch!

Veltliner & Veltlinchen Tour
Besuchen Sie unseren Themenweg in Zel-
lerndorf und entdecken Sie den außerge-
wöhnlichen Weg in 
ausgewogener Balan-
ce von Moderne und 
Tradition!

Öffentliche Plätze 
sind kein Hundeklo!!

Wegen vermehrter Beschwerden ergeht der Appell an 
die Vernunft aller Hundehalter der Marktgemeinde Zel-
lerndorf. Öffentliche Flächen, Gehsteige, 
Grünanlagen besonders Friedhöfe sind 
kein Hundeklo. Bitte um Beachtung. Sa-
ckerl fürs Gackerl!



 50. Geburtstag
Andrea Kasztner, Dietmannsdorf
Manuela Hardt, Zellerndorf
Martina Baier, Platt
Margit Mutz, Dietmannsdorf
Johanna Aigner, Watzelsdorf
Michaela Jagenteufel, Watzelsdorf
Anita Just, Watzelsdorf
Gabriele Weissmayer, Zellerndorf
Wolfgang Schimann, Zellerndorf
Hermine Bauer, Zellerndorf
Helga Hacker, Deinzendorf
Daniela Dworak, Zellerndorf
Andrea Zöch, Platt
Gabriele Eschner, Deinzendorf
Christian Schwayer, Zellerndorf
Wolfgang Theuerer, Dietmannsdorf
Doris Linsbauer, Pillersdorf
Günter Geisschläger, Watzelsdorf

60. Geburtstag
Wolfgang Fleischer, Zellerndorf
Josef Pelikan, Deinzendorf
Franz Zotter, Zellerndorf
Dr. Gerhard Schneller, Zellerndorf
Hermann Schüller, Zellerndorf
Rosa Toth, Watzelsdorf
Dr. Brigitta Freundl, Watzelsdorf

Josef Moun, Watzelsdorf
Gerhard Urban, Platt
Margit Nagl, Dietmannsdorf
Christa Rockenbauer, Watzelsdorf

 65. Geburtstag
Gertraud Hessel, Pillersdorf
Franz Krottendorfer, Zellerndorf
Karl Schmid, Zellerndorf
Anna Forster, Zellerndorf
Katharina Schleifer, Watzelsdorf
Lioudmila Fidesser, Platt
Franz Pointner, Zellerndorf

70. Geburtstag
Helene Freisätter, Watzelsdorf
Maria Tröthan, Deinzendorf
Helga Kletzander, Deinzendorf
Alfred Großmayer, Zellerndorf
Anton Hacker, Watzelsdorf
Dr. Rudolf Fiedler, Zellerndorf
Friedrich Marek, Pillersdorf
Gertraude Dunkl, Dietmannsdorf

 75. Geburtstag
Rudolf Theuerer, Dietmannsdorf
Maria Jagsch, Deinzendorf
Edith Hemel, Pillersdorf
Günter Eipeldauer, Platt
Ing. Dietrich Denk, Zellerndorf
Helga Heidenreich, Zellerndorf
Karl Schimpel, Zellerndorf

80. Geburtstag
Anna Kalchbrenner, Platt
Gertrude Heinrich, Zellerndorf
Ludwig Gruber, Platt

 85. Geburtstag
Alois Weber, Watzelsdorf
Anna Scharner, Deinzendorf
Maria Reis, Watzelsdorf

 90. Geburtstag
Hedwig Hofsötter, Zellerndorf

95. Geburtstag
Josef Pably, Platt

Wir gratulieren recht herzlich!

01.07.2016 - 30.09.2016
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Vor der erholsamen Sommerpause in-
formiere ich Sie nochmals eingehend 
über den aktuellen Stand der Projekte 
in unserem Gemeindegebiet:

Bereits in den letzten Gemeinderats-
sitzungen wurden die Weichen für 
viele Großprojekte gestellt. So konnte 
etwa die Aufschließung der Brunn-
feldsiedlung in Platt beschlossen wer-
den, sodass nach entsprechender Aus-
schreibung bereits im Herbst mit der 
Erschließung von neuen Bauplätzen 
begonnen werden kann. 

Die Asphaltierung der Gemeindestra-
ßen und Straßenzüge der „alten Sied-
lung“ wurde ebenso beschlossen und 
der Auftrag bereits vergeben. Nach-
dem die EVN die Verlegearbeiten in 
diesem Bereich abgeschlossen hat, 
wird mit der Asphaltierung begonnen. 
Als Umsetzungszeitraum wurde Juli/
August 2016 festgelegt. 

Wir freuen uns auch über eine posi-
tive Erledigung der Landesstelle für 
Raumordnung hinsichtlich des Ge-
werbegebietes. Die finale Erschlie-
ßung des Gewerbegebietes kann be-
reits im Herbst 2016 starten. Nach 
Erlangung der Rechtskraft des Um-
widmungsbescheides wird die Frei-
gabe zur Bebauung folgen. Wir freu-
en uns sehr, dass dieses Projekt gute 
Fortschritte macht. 
Es wurde über die weitere Verwen-
dung und die Nutzung des alten 
Schultraktes gesprochen und man 
konnte sich auf einen Grundsatz-
beschluss einigen, wobei die alten 
Klassenräume durch entsprechende 
Adaption in einen Bildungscampus 
umgewandelt werden sollen. Dabei 
finden die öffentliche Gemeindebü-
cherei, eine Schulbibliothek die Er-
wachsenenbildung in Form des ka-
tholischen Bildungswerkes und des 
Bildungs- und Heimatwerkes, sowie 

die Musikschule und die Bacher Run-
de ausreichend Platz. Weiters wird ein 
Gemeindearchiv integriert. Die Um-
bauarbeiten werden noch im Sommer 
2016 starten.

Die Erneuerung des Kanals im Ober-
ort befindet sich gerade in der Pla-
nungsphase und auch dieses Projekt 
wird noch im Herbst 2016 starten. Im 
Frühjahr 2017 kann der gesamte Stra-
ßenzug und die Nebenanlagen wieder 
hergestellt werden.

Der Umbau der Kläranlage in der KG 
Watzelsdorf macht Fortschritte und 
im Laufe des Jahres werden die Bau-
meisterarbeiten weitestgehend abge-
schlossen. Im kommenden Jahr wird 
die Mess- und Steuerungstechnik ein-
gebaut, sodass bereits Ende des Jahres 
2017 die Kläranlage voll im Betrieb 
ist.

Auch die Arbeiten bei den Nebenan-
lagen der Ortsdurchfahrt Watzelsdorf 
wurden gestartet. In den nächsten 
Monaten werden diese Arbeiten durch 
die Straßenmeisterei abgeschlossen.

Die Hochwasserschutzprojekte für 
Zellerndorf sind bereits lange in Pla-
nung und die Finanzierung weitesge-
hend gesichert. Ich vertraue bei den 
Verhandlungen mit den Grundeigen-
tümern auf ein entsprechendes Entge-
genkommen für die Realisierung. 

Abschließend wünsche  ich Ihnen und 
Ihren Familien einen schönen und vor 
allem erholsamen Sommer.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

(Markus Baier)

„Ich wünsche 

allen einen 

schönen und 

erholsamen 

Sommer“

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Jugend der Großgemeinde!

Meine 

Sprechstunden

Montag, von

14:00 - 19:00 Uhr

oder

jederzeit

gegen 

Voranmeldung!

(Telefon: 02945/2214 DW 12)
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Informationen über die Gemeinderatssitzung vom 25.04.2016
(Auszug aus dem genehmigten Protokoll)

 Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 22-02-
2016 wurde einstimmig genehmigt.
 An Herrn Ernst und Frau Ilse Jordan, 2051 Deinzen-
dorf 30, wurde ein Teilstück des Grundstückes Nr. 1596/2, 
KG Deinzendorf, einstimmig verpachtet. 
 An Frau Elfriede Silberbauer, 1100 Wien, Bürger-
gasse 21-23/3/8, wurde ein Teilstück des Grundstückes Nr. 
4645, KG Zellerndorf, einstimmig verpachtet.
 An Herrn Christian Schubert, 2051 Deinzendorf 1, 
wurden die Grundstücke Nr. 4398 und 4399, KG Zellerndorf, 
einstimmig verpachtet.
 Der Tausch der Grundstücke Nr. 1980/68 und 
1980/69 gegen das Grundstück Nr. 4368, KG Zellerndorf, mit 
Herrn Alois Gessl, 2051 Zellerndorf 70, wurde einstimmig 
beschlossen.
 Die Übernahme des Bauloses „B30, B45, OD Wat-
zelsdorf II, Nebenanlagen“ - B30 von km 7.070 bis km 7,570, 
und B 45 von km 26,910 bis km 27,250, KG Watzelsdorf, in 
die Erhaltung und Verwaltung der Marktgemeinde Zellern-
dorf, wurde einstimmig beschlossen.
 Die „Überlassung von Geodatennutzungsrechten an 
die NÖ Glasfaserinfrastrukturgesellschaft mbH. (nöGIG), zur 
Erstellung der Grobplanung eines flächendeckenden Glasfa-
sernetzes, wurde einstimmig beschlossen.
 Mit der EVN NÖ GmbH, 2344 Maria Enzersdorf, 
EVN Platz, wurde ein Dienstbarkeitsvertrag, betreffend 
Grundstück Nr. 3573, KG Watzelsdorf, einstimmig abge-
schlossen.
 Die Firma Meisl GmbH, 4360 Grein, Lettental 53, 
wurde einstimmig mit der Lieferung der „Maschinellen Aus-
rüstung“ für die Erweiterung und Anpassung der Kläranlage 
Watzelsdorf, in der Höhe von € 748.490,00 exkl. USt., beauf-
tragt.
 Die Firma IAS Internationale Automationssysteme 
GmbH, 1230 Wien, Baslergasse 68-84/31, wurde einstim-
mig mit der Lieferung der „Elektro-, Mess-, Steuerungs- 

und Regeltechnische Ausrüstung“ für die Erweiterung und 
Anpassung der Kläranlage Watzelsdorf, in der Höhe von € 
283.921,87 exkl. USt., beauftragt.
 Die Firma Swietelsky, 3910 Zwettl, Rudmanns 142, 
wurde einstimmig mit der Herstellung von Kanalhausan-
schlüssen in der KG Watzelsdorf, in der Höhe von € 53.669,49 
exkl. Ust., beauftragt. 
 Vom Gemeinderat wurde einstimmig beschlossen, 
den Rest der Siedlung „Brunnfeld“ in der KG Platt, aufzu-
schließen und die Firma IUP, 1200 Wien, mit den Ingeni-
eurleistungen (Wasserrechtliches Einreichprojekt inkl. Ver-
messung, Detail- und Ausführungsplanung, Förderansuchen 
gemäß UFG und NÖ WWFG, Planungs- und Baustellenko-
ordination gem. BauKG 1999, Ausschreibung, Angebotsprü-
fung, Prüfbericht , örtliche Bauaufsicht (techn. und kaufm.) 
inkl. Oberleitung, Kollaudierungsoperate gem. UFG/NÖ 
WWFG und Wasserrecht) zu beauftragen.
 Die Firma Döller-Bau e.U., 2051 Zellerndorf 337, 
wurde einstimmig mit dem Teilausbau der Straße „Am Dorf-
berg“ und dem Restausbau der Straße „Hauersteig“ in der KG 
Zellerndorf, in der Höhe von €  € 66.564,72 inkl. Ust., beauf-
tragt.
 Die Zustimmung zur Reparatur des RLF 2000 der 
FF Watzelsdorf und die Übernahme des Gemeindeanteils an 
den Reparaturkosten in der Höhe von ca. € 25.000,-- wurde 
einstimmig beschlossen.
 Die Zustimmung und Übernahme der Haftung für 
die Aufnahme eines Darlehens für die Sanierung der Volks- 
und Neuen NÖ Mittelschule Zellerndorf durch den Verein zur 
Förderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Zellerndorf 
& Co KG, 2051 Zellerndorf 288, wurde einstimmig beschlos-
sen.
 Mit den Eigentümern Herrn und Frau Jürgen und 
Andrea Heinrich, 2051 Watzelsdorf 132 wurde einstimmig 
ein Übereinkommen für die Verfüllung einer Kellerröhre un-
terhalb der  Landesstraße B 45, abgeschlossen.

Informationen über die Gemeinderatssitzung vom 20.06.2016
(Auszug aus dem noch nicht genehmigten Protokoll)

 Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 25-04-
2016 wurde einstimmig genehmigt.
 An Herrn Andreas Müller und Frau Katrin Fenz-
Müller, 2051 Platt 147, wurde die Bauparzelle Nummer 
3664/29, im Ausmaß von 782 m², KG Platt, einstimmig ver-
kauft.
 An Herrn Bernhard Achtsnit, 2084 Weitersfeld, 
Untermixnitz 12/2 und Frau Birgit Kurz, 2051 Zellerndorf, 
Bahnsiedlung 2/7, wurde die Bauparzelle Nummer 599/48, 
im Ausmaß von 1.145 m², KG Zellerndorf, einstimmig ver-
kauft. 
 An Frau Elisabeth Zibuschka, 1080 Wien, Schön-
borngasse 18/12a, wurde ein Teilstück der Grundparzelle 
Nummer 3285/1 sowie ein Teilstück der Grundparzelle Num-
mer 436/9, KG Watzelsdorf, einstimmig verpachtet.

 Mit dem Land Niederösterreich, Gruppe Wasser, 
Abteilung Wasserrecht und Schifffahrt, 3109 St. Pölten, 
Landhausplatz 1, wurde ein Vertrag über die Benützung von 
Öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, der Er-
haltung und des Betriebes einer Abwasserbeseitigungsanlage 
(Errichtung eines Auslaufbauwerkes in den Sulzbach, Gst.Nr. 
3165/3, KG Platt, auf Höhe des Gst.Nr. 3664/29), einstimmig 
beschlossen.
 Die Firma Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte 
ZT-GmbH,1200 Wien, Wehlistraße 29/1, wurde einstimmig 
mit den Ingenieurleistungen der Planungs- und Bauausfüh-
rungsphase für ABA, WVA und Straßenbau Zellerndorf, 
für das „Vorhaben Oberort Zellerndorf“, in der Höhe von € 
59.212,80 inkl. MwSt., beauftragt.
 Die Firma Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte 
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ZT-GmbH, 1200 Wien, Wehlistraße 29/1, wurde einstimmig 
mit den Ingenieurleistungen der Planungs- und Bauausfüh-
rungsphase für ABA, WVA Zellerndorf, für das „Vorhaben 
Gewerbegebiet Watzelsdorf“, in der Höhe von € 57.960,00 
inkl. MwSt., beauftragt.
 Die Firma Döller Bau e.U., 2051 Zellerndorf 337, 
wurde einstimmig mit den Straßenbauarbeiten (Asphaltie-
rung der Straßen Gartenstraße, Birkenstraße, Raiffeisenplatz, 
Blumengasse, Lindenstraße – ausgenommen Baustellenbe-
reich 2016 der EVN) in der „Alten Siedlung“, in der Höhe 
von € 198.502,20 inkl. MwSt., beauftragt.
 Der KG „Verein zur Förderung der Infrastruktur der 
Marktgemeinde Zellerndorf & CO KG“ wurde einstimmig 
ein zinsenloses Darlehen in der Höhe von € 350.000,-- auf 
die Dauer von 6 Monaten gewährt.
 Der Punkt „Abschluss eines Vertrages über die Rea-
lisierung, den Betrieb, die Betreuung und die Instandhaltung 
der Park & Ride-Anlage in der KG Platt“ wurde auf Grund 

der nicht übermittelten Vertragsunterlagen von der Tagesord-
nung abgesetzt.
 Die Verordnung zur 13b. Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogrammes, Änderung Flächenwidmung, 
Betriebsgebiet/KG Watzelsdorf, wurde einstimmig beschlos-
sen.
 Die Verordnung zur 13b. Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogrammes, Änderung Flächenwidmung, 
Örtliches Entwicklungskonzept, wurde einstimmig beschlos-
sen.
 Ein Grundsatzbeschluss über die Nachnutzung des 
„Alten Schultraktes“ durch die Musikschule, der Gemein-
debücherei und der Schulbibliothek, des Bildungs- und Hei-
matwerkes und des Katholischen Bildungswerkes wurde ein-
stimmig gefasst.
 Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom 06-06-
2016 wurde zur Kenntnis genommen.   

Verkauf von Eichenbrennholz – UNGESPALTEN !!! 
In der Marktgemeinde Zellerndorf gelangt 
ugespaltenes Eichenbrennholz (gemischte 
Stärken) zum Verkauf. Stapel 1: ca. 15 rm   
Stapel 2: ca. 18 rm. Besichtigungsmöglichkeit 
zu den Bauhoföffnungszeiten. 
 

Bei Interesse bitte um Abgabe eines 
schriftlichen Angebotes mit der 
Bezeichnung der Nummer des Stapels und 

des Angebotspreises bis 
spätestens 1. August 2016, 12.00 
Uhr, in einem verschlossenen 
Kuvert mit nebenstehender 
Aufschrift:  

 
 
 
 
 
    

 

„Angebot Eichenbrennholz – nicht öffnen“  
             An die  
             Marktgemeinde Zellerndorf 
             2051 Zellerndorf 288  
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Unsere Gemeinderäte informieren:

Gemeinde Zellerndorf auf dem Weg 
zur Barrierefreiheit

In vielen Bereichen, besonders aber im Bereich der 
Lebensqualität in einer Gemeinde, spielt die Barrie-
refreiheit eine wichtige Rolle. Als ersten Einstieg ins 
Thema hat die Gemeinde Zellerndorf das Angebot 
einer „Dorfbegehung barrierefrei?“  von der BHW 
Niederösterreich GmbH und der NÖ Regional GmbH 
aufgegriffen.

Unter fachlicher Begleitung von Ing. Alfred Luger 
und Ing. Günther Ertl haben sich einige Gemeinderä-
te am Montag, 2. Mai 2016,  auf den Weg durch die 
Gemeinde gemacht, um über mögliche Barrieren zu 
diskutieren, diese in einem Bericht festzuhalten und 
Verbesserungen umzusetzen. Es wurden vor allem 
das Gemeindeamt, die Schule und die Bücherei be-
sichtigt.

Natürlich können größere Maßnahmen aus Kosten-
gründen nicht sofort umgesetzt werden, oft sind es 
aber Kleinigkeiten, die sehr hilfreich und durchaus 
finanzierbar sein können. So konnten zum Beispiel 
noch kleine Korrekturen in der neuen Schule vor-
genommen werden und die Situation rund um das 
Gemeindeamt wurde stark diskutiert. Auch die Geh-
steige und Übergänge werden in Zukunft mit mehr 
Rücksicht auf eine alternde Gesellschaft gebaut wer-
den.

Ich bedanke mich bei Vizebürgermeister Ing. Ernst 
Muck und allen Kollegen des Gemeinderates, die für 
dieses Thema Interesse bekundet und sich Zeit ge-
nommen haben. Wir werden den Weg zur Barriere-
freiheit unter Mithilfe der Bevölkerung und Einbin-
dung vorhandener Arbeitsgruppen weitergehen. Vor 
allem scheint es uns wichtig, bei der Umsetzung von 
künftigen Projekten immer einen Fokus auf die Ver-
meidung von Barrieren zu legen.

Karl Reilinger, 
Bildungsgemeinderat

Obmann des Bildungs- 
und Heimatwerk Zellerndorf

Ausschuss für Wirtschaft, Bau, Infrastruktur und
öffentliche Einrichtungen

Park&Ride-Anlage Platt

Vor der Juni-Sitzung des Gemeinderates hat sich eine 
weitere Verzögerung der Übermittlung des Vertrages 
über die Errichtung und Erhaltung der P&R-Anlage 
in Platt durch die ÖBB  abgezeichnet. Wir wollten 
den Vertrag, der schon auf der Tagesordnung stand, 
trotzdem beschließen um eine baldige Realisierung 
des Projektes zu erwirken. Wir sahen keine andere 
Möglichkeit, als bei höherer Stelle unsere Probleme 
zu deponieren. Es gelang, den Vertragsentwurf noch 
am Tag der Gemeinderatssitzung zugeschickt zu be-

kommen, leider erst nach Sitzungseröffnung. Die 
Park&Ride-Anlage musste somit erneut von der Ta-
gesordnung genommen werden. Wir als Gemeinde 
werden nun alles daran setzen den Vertrag mit ÖBB 
und Land NÖ so schnell als möglich abzuschließen 
um im September mit den Grundablösen und den be-
hördlichen Verfahren beginnen zu können.

Grünflächenpflege

Sie haben sicher von den Bemühungen des Platter 
Dorferneuerungsvereines im Rahmen der Aktion 
„Blühendes Niederösterreich“ gehört bzw. gelesen 
oder es ist Ihnen etliches beim Vorbeifahren aufge-
fallen. Mit sehr viel beherztem Einsatz gelang es in 



Wir suchen fleißige Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Sie kennen jemanden, der oder die mit sehr viel Freu-
de und uneigennützig zur Ortsbildpflege beiträgt, sei 
es mit dem Rasenmäher, der Gießkanne oder dem Be-
sen? Dann schicken Sie uns ein Foto dieser Person in 
Aktion. Wir wollen engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger vor den Vorhang holen und DANKE sagen.

Foto mit Namen und kurzer Beschreibung an gemein-
de@zellerndorf.gv.at senden. Danke!
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kurzer Zeit einige Flecken bunter und schöner zu ge-
stalten und die Dorfbevölkerung bei der Ortbildpflege 
einzubinden.
Der Ruf nach gepflegten öffentlichen Flächen – ob 
Grünfläche, Blumenbeet, Vorgarten, Hauseinfahrt 
oder Grätzelplatz - wird immer größer. Die Zeit, die 
wir dafür aufwenden wollen oder können oft geringer. 
Wenn früher jeden Samstagvormittag vor und hinter 
jedem Haus im Ort gekehrt und gemäht wurde – auch 
Gemeindegrundstücke – so wurden diese Arbeiten 
fast gänzlich von Gemeinde und privaten Dienstleis-
tern übernommen. Das stellt uns als Gemeinde jedoch 
vor eine große Herausforderung, vor allem finanziell.
In Platt wird eine neue Herangehensweise ausprobiert 
nach dem Motto: „Wir alle sind die Gemeinde – wir 
alle sind ein Ort. Und unser Ortsbild wird sich nach 
unseren eigenen Bemühungen richten.“
Der Bauausschuss möchte sich bemühen, ähnliche 

Lösungen für das gesamte Gemeindegebiet zu finden, 
natürlich auf die Struktur des jeweiligen Ortes zuge-
schnitten und unter Einbindung der Bevölkerung. Wir 
laden Sie herzlich ein, sich an diesem Prozess zu be-
teiligen um zum einen schöne Ortsbilder zu gestalten 
und zum anderen das Bewusstsein „Wir alle sind Ge-
meinde!“ zu stärken. Wir beginnen jetzt in den Som-
mermonaten mit Erhebungen in den einzelnen Kata-
stralgemeinden und Gesprächen mit Ortsvorstehern, 
Vereinen, Bürgerinnen und Bürgern. Anregungen und 
Anliegen nehme ich gerne entgegen.

Ihr geschäftsführender Gemeinderat Patrick Eber
Bauausschussobmann
Tel.: 0664/5304947
Email: patrick.eber@aon.at

Georg 
Scharinger 
aus Platt

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Unsere Kirchbergschweine: 
 

GEBOREN in Theras 
 

AUFGEWACHSEN, GESCHLACHTET und VERARBEITET  
in Zellerndorf 



Seite 8

Feuerwehrjugendausflug nach Südtirol

Die Feuerwehrjugend Platt war vom 24. - 26. Juni 
2016 zu Gast in Sterzing in Südtirol und nahm dort 
erfolgreich an den Landes-Jugendfeuerwehrwett-
kämpfen teil. 

Mit 1005,43 Gesamtpunkten konnten sie den 2. Platz 
in der Gesamtwertung erreichen. Wir gratulieren 
recht herzlich zu diesem Erfolg!

„Sehr geehrte Gemeindebürgerin! 
Sehr geehrter Gemeindebürger!“

Die Feuerbeschau in Pillersdorf, Deinzendorf, Diet-
mannsdorf und Zellerndorf wurde Mitte Mai abge-
schlossen. Es fehlen jedoch noch einige Rückmeldun-
gen über die Mängelbehebung. Diese sollten in der 
vorgesehenen Frist an ihren Rauchfangkehrerbetrieb 
Bauer gesendet werden.
Wird diese Frist versäumt, so wird eine Nachkontrol-
le von Rauchfangkehrer, Feuerwehr und Gemeinde 
notwendig.

Um Ihnen diesen Termin und die damit entstehenden 
Kosten zu ersparen, ist die Rückmeldung erforderlich.
Formulare für die Rückmeldung liegen am Gemein-
deamt auf. Wird keine Mängelmeldung abgegeben, 
wird dies im Bauakt der Liegenschaft vermerkt und 
es entfällt eventuell der Versicherungsschutz im 
Schadensfall.
Für etwaige Fragen steht Ihnen die Gemeinde und ihr 
Rauchfangkehrer gerne zur Verfügung.“

mfg Franz Bauer
Rauchfangkehrermeister

Information zur Feuerbeschau

Foto: FF Platt
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Traditionelle Weinhauermesse in Pillersdorf

Jährlich laden der Weinbauverband Pillersdorf zur 
Traditionellen Weinhauer Messe. Am Platz vor der  
Kirche wurde der Gottesdienst vom Alt Dechant 
Mantler Zelebriert, der dieses Mal auch der Spender 
der großen Weinhauer Kerze war.

Nach der Messe wurden Pferde, Katzen Hunde so-
wie Autos, Traktoren und Räder gesegnet. Zum ge-
meinsamen Gruppenfoto aufgestellt Dechant Franz 
Mantler , Bgm. Markus Baier , GGR Alois Gessl, GR 
Kerstin Schüller und GR Ing. Herbert Schneider und 
Ortsvorsteher Christian Hindler.

In festlicher Umrahmung  zur Messe und zum Früh-

schoppen spielte die Dorfmusik Platt, im FF Haus 
war zur Verkostung der Weine und zum Mittagstisch 
geladen.

Die Nusswald Kellergasse in Platt, die Öhlbergkel-
lergasse in Pillersdorf sowie die Maulavern Keller-
gasse in Zellerndorf waren Freitag, den 6. Mai 2016 
die Fixpunkte für den ersten Versuch bei der „Lange 
Nacht der Kellergassen“ mitzumachen.

Entschleunigung in uriger Atmosphäre, genauso die 
Weinlounge am Kellerhügel mit Hängematte  zwi-

schen den Weinstöcken und Tour durch die abendli-
che, im Kerzenschein stimmungsvolle Kellergasse, 
Veltlinchen Tour, Bewegung für einen guten Zweck, 
(Walken, Radfahren, Laufen), eine Charity Veranstal-
tung und offene Kellertüre mit Live Band. 
Herz was willst Du mehr. Zum Genießen gab es die 
Spitzenweine der Winzer in einer lauen Maiennacht.
Angebote über Angebote um unsere Kellergassen zu 
beleben, für Mitbewohner und Gäste.   

Lange Nacht der Kellergassen

Foto: Schleich

Fotos: Schleich
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Andreas-Maurer Sonderpreis für Trachtenkapelle Zellerndorf

Das Land Niederösterreich ehrt die Musikkapellen 
des Blasmusikverbandes in Mautern.
Der Andreas Maurer- Sonderpreis wird bei Erreichen 
von 3.000 Punkten vergeben.
Die Musikkapelle Zellerndorf hat dies heuer geschafft 
und hat vom LH Dr. Erwin Pröll diese besondere Aus-
zeichnung erhalten.
Für ihre Verdienste wurde die Musikkapelle Zellern-
dorf 2005 in Bronze, 2009 in Silber, 2012 in Gold 
und 2016 mit dem höchsten zu vergebenen „Andreas 
Maurer – Sonderpreis“ gewürdigt.
Die Punktezahl wird durch ausgeschriebene Veran-
staltungen, Konzertmusik - und Marschmusikbewer-
tung und Musik in kleinen Gruppen über Jahre zu-
sammengezählt.
In Mautern ausgezeichnet wurden Musikkapellen in 

der Bezirksarbeitsgemeinschaft Hollabrunn die Mu-
sikkapelle Pulkau mit Silber und 1446 Punkte, der 
„Andreas Maurer-Sonderpreis“ ging mit  3108 Punk-
ten an Zellerndorf und an Theras mit 3204 Punkten.  

Freude an der Landwirtschaft entdecken

In Kooperation mit „so schmeckt Niederösterreich“, 
den Bäuerinnen und den Gemeindevertretern aus Zel-
lerndorf wurde erneut ein Anschauungsunterricht für 
die Kinder gestartet.
Die Gemüsepyramide, die von der landwirtschaftli-
chen Schule in Hollabrunn gefertigt wurde, ist von 
den Schulkindern mit Erde befüllt worden. Die mit-
gebrachten Gemüsesamen wurden fachgerecht ange-
baut. 
Es ist ganz wichtig den Kindern schon früh in der 
Schule und im Kindergarten zu lernen, dass Gemüse 
zuerst angebaut, danach gehegt und gepflegt (gegos-
sen) werden muss um es dann später zu ernten und zu 
essen.
Das Aufstellen der Gemüsepyramide wurde von 
den Bäuerinnen und den Gemeinderätinnen, Kers-
tin Schüller, Tanja Dworzak und  von Vbgm. Ernst 
Muck,  unter eifriger Betätigung der Kinder durch-
geführt.
VS Pädagogin Petra Schinner und Direktor Willi Ost-
ap staunten über die Freude und Fähigkeiten die die 
Kinder beim „Garteln“ erlebten.  Josef Bachl stellte 
Erde und Werkzeug zur Verfügung.
Nach dem Thema „Milch“, dem setzen von Weinre-
ben für Speiseweintrauben, der Gemüsepyramide in 

der Schule in Zellerndorf, ist dies die dritte Aktion 
im heurigen Jahr, um den Kindern die Wertschätzung 
von Lebensmitteln näher zu bringen.

Gelebte Landwirtschaft in der Schule Zellerndorf

Foto: Schleich

Fotos: Schleich
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Eröffnung Zebedäus Bräu

„ZEBEDÄUS BRÄU OG“ original Handgebraut aus 
Zellerndorf.  

Die beiden „Jungunternehmer“  Stefan Kahrer aus 
Zellerndorf und Florian Andre aus Immendorf haben 
den Schritt zu  „Bierbrauern“ gemacht. In der HTL 
für Lebensmitteltechnologie  wurden theoretische 
„Brauversuche“ durchgeführt, dort schon reifte die 
Überlegung heran einmal Bier zu brauen.

Der Name der Biermarke „ZEBEDÄUS“ wurde aus 
der Bibel abgeleitet (hebräisch „Geschenk Gottes“ ).
Seit vier Jahren wurde  an  eigenen Rezepten und 
dem Brauverfahren getüftelt, das Bier (bei kleineren 
Festen und im Freundeskreis) nach der Reife ausge-
kostet. Seit April dieses Jahres, nach  Investitionen 
in  Kühlanlage, Füllanlage, Tragekartons, Kisten, 
Bierfässer, Gläser und Schankgeräte für Feste  wird 
regelmäßig „Zebedäus Bräu Classic“ (helles Märzen) 
abgefüllt und offiziell zum Verkauf angeboten.  Als 
Gebinde stehen alle handelsüblichen Varianten von 
der Flasche bis zum Fass zum Verkauf zur Verfügung.

Neben vielen erfolgreichen Winzern aus der Großge-
meinde Zellerndorf, wollen die beiden „Privat - Brau-

er“ mit „Hopfen und Malz“ den Markt erobern.   Im 
Retzbacherhof, im Bierbeisl in Hollabrunn und im 
Retzerlandhof in Zellerndorf ist Zebedäus Bräu schon 
in der Gastronomie. 

Der Abholmarkt in Zellerndorf 334 bei Stefan Kahrer 
ist jeden Samstag von 09:00 Uhr –13:00 Uhr geöffnet.        
Weitere Informationen: Stefan Kahrer 0676 49 32 
176  oder Florian Andre 0664 83 53 118

V.l.n.r. Stefan Kahrer, Florian Andre, LA Richard 
Hogl, Reinhard Indracek, Bgm. Markus Baier, Kap-
lan Moritz Schönauer, Vize Bgm. Ernst Muck       

 

Sie sind erst kurz miteinander verheiratet oder schon viele Jahre beisammen - Herzlich Willkommen 

 im Alpha Ehe- Kurs. 

 Wir bieten 8 Themen-Abende, im Zeitraum von Oktober 2016 bis Februar 2017, in Zellerndorf an. 

In gemütlicher Atmosphäre geben wir Ihnen die Gelegenheit „ Zeit zu zweit“ zu verbringen. 

Mit Unterstützung eines DVD-Vortrages werden persönliche Fragen  im Kursheft ausgefüllt und danach 
findet ein Gespräch mit dem Partner statt. 

Die Teilnahme ist für alle Paare möglich, unabhängig von der religiösen Orientierung. 

Kursteilnehmergebühr: 110 Euro/Paar 

Warte nicht bis du Zeit hast, jetzt ist die Gelegenheit – Denn…jetzt anmelden unter 0664/205 10 97 

 „Lerne deinen Partner mit anderen Augen zu sehen.“ 

Herzlichst      Dr. Felix und Monika Bsteh 

 

Foto: Schleich
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Lorenz Großmayer
Geboren: 25.05.2016 um 09:38

Größe: 50 cm  Gewicht: 3200g

Zellerndorf

Wir begrüßen unsere neuen GemeindebürgerInnen!

Mia Peterzelka
Geboren: 29.06.2016 um 08:55

Größe: 52cm  Gewicht: 3210g

Watzelsdorf

Zita Jäger
Geboren: 20.06.2016 um 08:46

Größe: 53cm  Gewicht: 4540g

Zellerndorf

Nico Hess
Geboren: 08.04.2016 um 03:49

Größe: 51 cm  Gewicht: 3450g

Zellerndorf

Mia Prohaska
Geboren: 23.06.2016 um 01:16

Größe: 52cm  Gewicht: 2670g

Dietmannsdorf
Information der EVN-Wasser über die aktuelle Qualität des Trinkwassers: 

 

Die aktuellen Werte können jederzeit auch selbst im Internet unter der nachstehenden Internetadresse 
abgefragt werden:  https://www.evn.at/Privatkunden/EVN-Wasser/Wasserwerte.aspx 

 

 

 

Herzlichen 
Glückwunsch
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Wir gratulieren recht herzlich!

80. Geburtstag
Ernst Schneider

Zellerndorf

80. Geburtstag
Theresia Nebral

Pillersdorf

80. Geburtstag
Franz Weiländer

Zellerndorf

80. Geburtstag
Edith Thurner

Zellerndorf

85. Geburtstag
Johann Köpf
Zellerndorf

85. Geburtstag
Maria Glaser
Pillersdorf

80. Geburtstag
Willibald Eber
Zellerndorf

90. Geburtstag
Johann Wickenhauser

Watzelsdorf

85. Geburtstag
Josef Eber
Zellerndorf
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Zellerndorfer Veranstaltungskalender
    

Pensionistennachmittag
Gasthaus Forster
Beginn: 15:00 Uhr

FF Fest Deinzendorf
Feuerwehrhaus Deinzendorf
Beginn: 18:00 Uhr

Klubkaffee
Klubheim SPÖ
Beginn: 14:00 Uhr

Clubmeisterschaft Einzel
Tennisplatz Zellerndorf
Beginn: 09:00 Uhr

Pferdefest Reitverein Zellerndorf
Reitplatz Zellerndorf
Beginn: 09:00 Uhr

Clubmeisterschaft Doppel
Tennisplatz Zellerndorf
Beginn: 09:00 Uhr

Kameradschaftsverband Feldmesse
Marienkapelle Dietmannsdorf
Beginn: 08:30 Uhr

Pensionistennachmittag
Gasthaus Forster
Beginn: 15:00 Uhr

Pfarrkirtag und Erntedankfest
Alte Schule Watzelsdorf
Beginn: 10:00 Uhr

Klubkaffee
Klubheim SPÖ
Beginn: 14:00 Uhr

Dirndlsonntag in Tracht
Maulavern Kellergasse
Beginn: 12:00 Uhr

Sammlerstammtisch
Thema: „Ferdinand Raimund“
Retzerlandhof Graf
Beginn: 17:00 Uhr

Fr,05.

Sa,06.

Fr,12.

Fr,12.
-

So,14.

Mo,15.

Fr,19.
-

So,21.

So,28.

Fr,02.

So,04.

Fr,09.

Sa,11.

Mi,21.
 

September

Mutter - Eltern - Beratung 2016

Im Jahr 2016 findet wieder die Mutterbera-
tung im Mehrzweckraum der Marktgemein-
de Zellerndorf jeden 4. Dienstag im Monat 
um 13:30 Uhr statt.

  Termine:
26. Juli

August entfällt
27. September

25. Oktober
22. November

August

Einladung zur Auftaktveranstaltung 
für die Bewerbung um 

die Landesausstellung 2021
Das Retzer Land und das Znaimer Land bewerben 
sich gemeinsam um die NÖ Landesausstellung für 
das Jahr 2021. Daher laden wir Sie recht herzlich zur 
Auftaktveranstaltung am

Donnerstag, den 28.07.2016 um 19:00 Uhr 
im Retzerlandhofes Graf

zur Präsentation und Vorstellung der Bewerbung um 
die Landesausstellung 2021 ein.

Durch den Abend führt Frau Nationalrätin 
Eva Maria Himmelbauer

Wir freuen uns über Ihr Kommen!
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Informationen der Freiwilligen Feuerwehren!
 

Freiwillige Feuerwehr Platt 
 
Aktion "Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr" 
mit der 3. Klasse der Volksschule Zellerndorf 
Am Montag den 20. Juni wurde der Unterricht in 
der 3. Klasse der Volksschule Zellerndorf durch 
die Feuerwehr abgehalten. Im Zuge der landes-
weiten Aktion "Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr" 
des Niederösterreichischen   Landesfeuerwehr-
verbandes wurden die Kinder von EHBI Christian 
Schwayer in Zusammenarbeit mit den Feuer-
wehren Platt (BI Martin Winalek) und Watzelsdorf 
(HBI Herbert Geisschläger) unterrichtet. Zuerst 
wurde im Physiksaal in der Neuen NÖ Mittel-
schule gezeigt was, wie brennt und wie gelöscht 
wird. Anschließend fuhren die Schüler/innen ins 
Feuerwehrhaus nach Platt. Hier konnten dann 
die Kinder die "Feuerwehr" angreifen und aus-
probieren. 
 

 
Foto: FF-Platt 
 
 
Freiwillige Feuerwehr Zellerndorf 
 
Ausbildungsprüfung Atemschutz 
Am Sonntag den 17. April fand nach langer Vor-
bereitung die Abnahme der Ausbildungsprüfung 
Atemschutz in den Stufen Silber und Bronze 
beim Feuerwehrhaus Zellerndorf statt. Durch die 
Hervorragende Vorbereitung auf die Prüfung 
durch unseren Atemschutzwart LM Markus 
Pamperl konnten alle Mitglieder das Ausbildungs-
ziel erfolgreich erreichen. 9 Mitglieder der FF 
Zellerndorf und 1 Mitglied der FF Platt haben die 
Stufe Silber und 4 Mitglieder die Stufe Bronze 
erfolgreich absolviert. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Foto: FF Zellerndorf 
 
Evakuierungsübung im Kindergarten Zellerndorf 
Am Freitag den 10. Juni war plötzlich große 
Aufregung im Kindergarten Zellerndorf. Kinder 
entdeckten austretenden Rauch aus einem 
Mehrzweckraum. Sofort liefen die Kinder in Ihre 
Gruppe zurück und informierten die Gruppen-
leiterin über den Rauchaustritt. Unverzüglich 
wurde von der Pädagogin Hausalarm ausgelöst 
und die Kinder wurden zum Sammelplatz im 
Garten begleitet. Zeitgleich wurden die Freiwillige 
Feuerwehr Zellerndorf und Watzelsdorf über den 
Brand im Kindergarten informiert. Beim Eintreffen 
der Feuerwehren wurde Einsatzleiter Josef Putz 
über das Fehlen von 3 Erwachsen und 6 Kindern 
informiert. Innerhalb kurzer Zeit konnten die 
Vermissten von den Atemschutztrupps Watzels-
dorf und Zellerndorf gefunden und zur Einsatz-
leitung gebracht werden. Als Belohnung durften 
die Kinder noch in die Rolle eines Feuerwehr-
mannes schlüpfen und mit einem Hohlstrahlrohr 
spritzen.  
 

 
Foto: FF-Zellerndorf 
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FF Platt stellt neues MTF in Betrieb!

Im Zuge des traditionellen Feuerwehrfestes zu Pfings-
ten wurde das MTF (Mannschaftstransportfahrzeug) 
offiziell übergeben. Das alte KLF (Kleinlöschfahr-
zeug) war in die Jahre gekommen und wurde durch 
das MTF ersetzt.
Die seit vielen Jahren sehr aktive Feuerwehrjugend 
der FF Platt, wird mit dem neuen MTF gleich zu ei-
nem Bewerb nach Sterzing (Südtirol) reisen, wo sie 
von der Partnerfeuerwehr Platt in Südtirol eingeladen 
wurden.
Bgm. Markus Baier dazu, ich bin vor gut zehn Jahren 
auch der Jugendfeuerwehr Platt beigetreten und habe 
dort Grundkenntnisse zum Feuerwehrmann erlernt. 
Ich bin dankbar, dass die Jugend heute noch diese 
Möglichkeit hat und von gut ausgebildeten Betreu-
ern lernt, eine verschworene Gruppe zu sein, die im 
Teamgeist zur Hilfe für die Bevölkerung ausgebildet 
wird. 
Alle fünf Feuerwehren in der Großgemeinde Zellern-
dorf sind wichtig für die Bevölkerung zur Sicherheit 
und Hilfe im Notfall. 

Feuerwehrkurat Kaplan Moritz Schönauer segnete 
das Fahrzeug und wünscht den Kameraden immer 
eine unfallfreie Heimkehr von den Einsätzen.

Die beiden Patinen Marlies Müller und Tanja Leit-
ner mit dem Kommando, den Ehrengästen und den 
Kameraden der Partnerfeuerwehr Platt in Südtirol bei 
einem Erinnerungsfoto.
Foto: Schleich
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Die nächste Blutspendeaktion findet übrigens am Sonntag, 31.7.2016, von 9.00-12.30 Uhr im Dorfhaus – 
Alte Schule, Watzelsdorf Nr. 180 statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
DIE BLUTVERSORGUNG MACHT KEINE SOMMERPAUSE 
Gerade der Sommer, auf den wir so sehnsüchtig warten, bringt die Blutspendedienste ins Schwitzen. 
Warme Temperaturen locken ins Freibad, machen Lust auf Urlaub oder Grillen und Sporteln unter freiem 
Himmel. Wer denkt da noch ans Blutspenden? Zusätzlich stellt uns auch die heurige Europameisterschaft 
vor eine große Herausforderung, weil man im Fußballfieber möglicherweise aufs Blutspenden vergisst. 
Doch gerade in der Urlaubszeit werden mehr Blutkonserven als sonst benötigt. 
 
Sie haben es in der Hand!  
Durch Ihre Blutspende können Sie helfen Engpässe in der Blutversorgung zu verhindern. Krempeln Sie die 
Ärmel auf und helfen Sie mit, damit die Blutversorgung während des Zeitraums der Fußballmeisterschaft 
und auch für die darauffolgenden restlichen Sommerwochen gewährleistet werden kann. Blut kann durch 
nichts ersetzt werden. Wer Blut braucht, braucht das eines Mitmenschen. 
 
Wir bedanken uns im vor hinein für Ihre Blutspende und würden uns freuen Sie bei der nächsten 
Blutspende begrüßen zu dürfen 
 
 

Die nächste Blutspendeaktion findet übrigens am Sonntag, 31.7.2016, von 
9.00-12.30 Uhr im Dorfhaus – Alte Schule, Watzelsdorf Nr. 180 statt 
 



Seite 18

Bericht über den 3. Charity Run in Zellerndorf

Laufen, Spenden und Feiern in Zellerndorf

Eine großartige Veranstaltung mit einem tollen Spen-
denerlös gab es am vergangenen, langen Wochenen-
de, in Zellerndorf. Im Zuge der „Langen Nacht der 
Kellergasse“ wurde der 3. Charity Run veranstaltet 
und dieser sollte zahlreiche Besucher anlocken. Zwei 
Live-Musikgruppen sorgten neben einer großen Tom-
bola für den perfekten Ausklang des Laufes!

Am Freitag, 06. Mai 2016, fand der 3. Charity Run im 
Rahmen der Langen Nacht der Kellergasse statt. Or-
ganisiert wurde der Lauf, wie bereits die ersten beiden 
Jahre, von der Trikotsammlung „kahrer-matchworn“ 
in Zusammenarbeit mit den „Zellerndorfer Wurzeln“. 

Die Anmeldephase zum Lauf begann um 14 Uhr. 
Über 70 Läufer sollten sich am Lauf beteiligen, denn 
die Teilnehmer durften laufen, mit dem Rad fahren 
oder die Strecke nur abgehen. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Veranstaltung auch um eine Nordic Wal-
king-Tour daraus zu machen. Die Strecke verlief 
über eine Strecke von drei Kilometer durch die Zel-
lerndorfer Kellergasse und die schönen Weingärten. 
Durch zahlreiche Spenden und die Hauptsponsoren 
EVN, Niederösterreichische Versicherung und Opti-
ker Lang (Hollabrunn) wurde pro absolvierter Runde 
ein Euro an das Caritashaus in Zellerndorf gespendet. 
Insgesamt konnten die teilnehmenden Personen 200 
Runden absolvieren. 

Unter den Ehrengästen, die auch am Start waren, be-
fanden sich Nabg. Christian Lausch, Nabg. Eva-Maria 
Himmelbauer, Labg. Richard Hogl, GR Johann Mar-
einer, Vzbgm. Ernst Muck und RFJ Obmann Michael 
Sommer. Selbst Caritas-Leiter Mag. Thomas Krotten-
dorfer legte fünf Runden auf der Strecke zurück. Im 
Anschluss an den Lauf folgte die große Tombola mit 
mehr als 50 Treffern. Gesponsert wurden die Tombo-
lapreise von regionalen Winzern und Firmen. Auch 
Fußballklubs wie der SV Horn, SK Rapid Wien oder 
SKN St. Pölten stellten Preise zur Verfügung. 

Für den perfekten Ausklang der Veranstaltung sorg-
te zuerst die Vorband „FAVONOES“ aus Wien. Die 
Deutschrock-Gruppe sorgte für tolle Stimmung bei 
den Läuferinnen und Läufern ab 19:00 Uhr. Sänge-

rin Karin wurde im Zuge des Auftritts von Moderator 
und Organisator Markus Kahrer zum Geburtstag gra-
tuliert. Zum Abschluss kam es zum eineinhalb-stün-
digen Auftritt der Topgruppe „TEUFELSKREIS“. 

Auch die zweite Deutschrock-Musikgruppe fand gro-
ßen Anklang bei den Besuchern. Für die Tontechnik 
sorgte den ganzen Tag lang „mm-eventtechnik“ aus 
Zellerndorf. Durch die absolvierten Runden, den 
Verkauf von Tombolalosen und die Ausschank von 
Getränken durch die Landjugend Zellerndorf konn-
ten am Ende des Tages 900 Euro Spendengeld an das 
Caritashaus in Zellerndorf übergeben werden. Mit 
diesem Geld wird ein barrierefreies Badezimmer er-
richtet werden. 

Landstraße 8 | 3711 Großmeiseldorf 
T + F: 02956 810 86 | M: 0664 421 06 23
office@qualitaetsgaerten.at 
www.qualitaetsgaerten.at 

GestaltunG  
mit liebe zum Detail.
Gartengestaltung | Natursteinmauern 
Schwimmteiche | Biopools 

Foto: Kahrer
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Aus den Händen des Präsidenten des NÖ. Landes-
schulrates Prof. Mag. Johann Heuras und der Präsi-
dentin der NÖ. Wirtschaftskammer BR KommR Son-
ja Zwazl erhielt am Donnerstag, 19.5.2016, im WIFI 
St. Pölten der Schülerberater SR Robert Löscher 
in Begleitung von NMSD OSR Wilhelm Ostap das 
BO-Gütesiegel für die NMS Zellerndorf. Seit dem 
Schuljahr 2005/2006 können Neue Mittelschulen, die 
Berufsorientierung besonders engagiert umsetzen, 
auf Initiative der Wirtschaftskammer das Gütesiegel 
"Berufsorientierung " erwerben. Für die Bewerbung 
müssen grundsätzliche Voraussetzungen erfüllt sein. 
Berufsorientierung wird im erforderlichen Ausmaß 
in nachhaltiger Art und Weise angeboten: BO als ei-
genes Fach, Durchführung des NÖ. Begabungskom-
passes, Realbegegnungen mit der Wirtschaft wie Be-
triebserkundungen, Infoabende für Eltern, Besuche 
von wichtigen Veranstaltungen wie Bildungsmessen, 
Tag der Lehre, AMS, ..(genaue Berichte und Fotos 
der umfangreichen Tätigkeiten können auf der HP 
der NMS Zellerndorf – nmszellerndorf/berufsorien-
tierung -  nachgelesen werden).
Durch diesen prozesshaften Charakter der Berufsori-

entierung soll den Schüler/-innen eine bewusst über-
legte, selbstständige und zukunftsorientierte Berufs- 
und Schulwahl ermöglicht werden.

Die SchülerInnen der 4. Klasse, mit denen die meis-
ten Projekte umgesetzt wurden, freuen sich mit ihrem 
Schülerberater und Klassenvorstand SR Robert Lö-
scher und NMSD OSR Wilhelm Ostap über die hohe 
Auszeichnung.

v.l.n.r.: NMSD OSR Wilhelm Ostap, Schülerberater 
SR Robert Löscher, Dominik Theuerer, Julia Holy, 
Martin Pol, Marie-Luise Weiß, Moritz Wagner, Cor-
nelia Slovak, Sandro Schimpel, Christian Preiser und 
Christian Pröglhöf (Foto Schleich)

Berufsorientierungs- (BO) Gütesiegel an die NMS Zellerndorf



Seite 20

 

Die Umgestaltung unseres Platter Löschteiches ist 
abgeschlossen. 

Dank  zahlreicher Helfer und Sponsoren konnten wir unser Projekt 
Löschteich innerhalb kürzester Zeit verwirklichen. 

 

 

 

 

 

 

 Bei der  

Im Zuge der Löschteich Neugestaltung konnten wir auch gleich den 
Wartebereich bei der Bushaltestelle renovieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Danke an unsere Sponsoren: 
 
Werner Gössl und Patrick Eber:  Für die Pumpe 
Franz Mayer:  Für die Pumpenhalterung das Steigrohr und die Düse. 
Leopold Eber: Für die Elektrik. 
Walter Wolf:   Für Zaunsteherstützen und Blumenhalterungen. 
Thomas Soucek: Für den Torstahl .            
  
 

 

 

Danke an die 

 

für die neuen 

Bänke 
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Willkommen beim Ferienspiel der 
Marktgemeinde Zellerndorf

Auch heuer laden wir wieder alle Kinder der 
Volks- und NMS recht herzlich zu unserem 
diesjährigen Ferienspiel ein.

So wie jedes Jahr wird auch in diesem Jahr das 
Ferienspiel in der Marktgemeinde Zellerndorf 
durchgeführt! Mit Unterstützung von vielen Hel-
fern und Vereinen können wir wieder zahlreiche 
Veranstaltungen anbieten. Nehmen Sie das An-
gebot wahr und besuchen Sie mit Ihren Kindern 
diese Veranstaltungen.

Programm:

Dienstag, 26. Juli 2016

15:00 Uhr -  Besuch der Rinder von Familie Diem 
und im Anschluss Spiel & Spaß am Reitplatz

Treffpunkt: Reitstall der Familie Bachl in 
Zellerndorf

Ende der Veranstaltung: ca. 18:00 Uhr beim 
Reitplatz Zellerndorf
Hauptverantwortlich: Kerstin Schüller, 0676/78 
708 13

Freitag, 29. Juli 2016

15:00 Uhr -  Lustiger Nachmittag mit der Jäger-
schaft Platt dem Team der Bücherei Zellerndorf 
und der FF Platt. 

Treffpunkt: Sandberg Platt - Aussichtsturm

Es werden lustige Spiele gespielt, ein Lagerfeu-
er gemacht, Würstel gegrillt und Stockbrot ge-
backen. Ende der Veranstaltung: ca. 18:00 Uhr 
beim Sandberg Platt
Hauptverantwortlich: Ernst Muck, 0664/410 84 
33

Mittwoch, 10. August 2016

14:00 Uhr - Besuch beim Bürgermeister Mar-
kus Baier und Führung durchs Gemeindeamt. 

Im Anschluss Besuch des Fischerteichs mit 
Fischen und Grillen mit den Watzelsdorfer Fi-
scherfreunden

Treffpunkt: Gemeindeamt Zellerndorf

Ende der Veranstaltung: ca. 18:00 Uhr  beim Fi-
scherteich
Hauptverantwortlich: Herbert Peterzelka, 
0676/455 60 19

Freitag, 02. September 2016

16:00 Uhr -  Kinderkellergassenführung mit Bil-
derbuchkino und mit lustigen Spielen aus dem 
Spielekoffer der Landjugend. Am Abend gibt es 
dann eine Vorführung von Kurzfilmen

Treffpunkt: Beginn der Kellergasse Maulavern

Ende der Veranstaltung: Open End, auch die 
Eltern sind beim Abschluss herzlich willkommen
Hauptverantwortlich: Karl Reilinger, 0664/83 89 
381

Mach mit und sei dabei beim Ferienspiel 
2016 in Zellerndorf!

Informationen für die Eltern:

- Bitte beachten Sie alle Hinweise bei den Veranstaltungen zu 
denen sie Ihr Kind angemeldet haben.

- Bitte sorgen Sie dafür, dass ihr Kind pünktlich zu dem im Pro-
gramm angegebenen Treffpunkten gebracht wird und auch wie-
der pünktlich abgeholt wird. Beginn- und Endzeitpunkte sind im 
Programm angegeben.

- Für Fragen rund um das Ferienspiel 2016, bitte wenden Sie 
sich direkt an die angegebenen Hauptverantwortlichen der ein-
zelnen Veranstaltungstage.

- Kinder entsprechend kleiden und eincremen. 

- Eine Anmeldung wird bei allen Ferienspielterminen erbeten!

Anmeldung:
Marktgemeinde Zellerndorf, 2051 Zellerndorf 
288 Mail: gemeinde@zellerndorf.gv.at - Telefon: 
02945/2214 - 12

Wir freuen uns schon 
auf Eure Teilnahme!

Einladung zu den Ferienspielen der Marktgemeinde Zellerndorf
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EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad

EVN Wasser hat es sich zum Ziel gesetzt, dem weitverbreiteten 
Wunsch nach niedrigen Wasserhärten nachzukommen. „Der 
Vergleich mit Quellwasser muss heute nicht mehr gescheut 
werden“, ist sich EVN Wasser Geschäftsführer Mag. Paschinger 
sicher. So werden unsere Kunden schon seit Langem in großen Teilen 
des Bezirks Hollabrunn mit weichem Wasser mit einer Gesamthärte 
zwischen 10 und 14° dH versorgt.

Durch die Errichtung der Naturfilteranlage in Zwentendorf an der 
Zaya werden auch für den nordöstlichen Teil des Bezirks Hollabrunn 
zukünftig die Härtegrade auf 10 bis 12° dH reduziert. Hier wies das 
Wasser bisher einen Härtegehalt zwischen 24 und 30° dH auf – 
eine echte Herausforderung für Menschen und Geräte. Durch die 
Verwendung von sehr feinen Membranen können die Härtegrade 
rein mechanisch gesenkt werden. Die Umstellung erfolgt stufen-
weise ab Sommer 2016.

Quellfrisches Trinkwasser ist in Niederösterreich eine Selbstverständ-
lichkeit. Der Härtegrad ist dabei ein wesentliches Qualitätsmerkmal.

Eines für alle
Weiches Wasser für den Bezirk Hollabrunn

Die EVN ist immer für mich da.

Je höher der Wert an Kalzium und Magnesium im Wasser ist, 
desto härter ist das Wasser. Zu viel Kalk im Wasser bringt zahlreiche 
Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, defekte Geräte, 
trockene Haut beim Duschen. Weiches Wasser bietet also ent-
scheidende Vorteile!

Zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit mit Trinkwasser in 
Quellwasserqualität plant EVN Wasser in den nächsten vier Jahren 
weitere Investitionen in der Höhe von mehr als 50 Mio. Euro. Bereits 
in den Vorjahren wurden in Drösing an der March und in Obersieben-
brunn die Naturfilteranlagen in Betrieb genommen. 

EVN Wasser ist als 100%ige Tochtergesellschaft des Landes-
energieversorgers EVN für die Trinkwasserversorgung in 
Niederösterreich zuständig. Das Unternehmen ist das zweitgrößte 
Wasserversorgungsunternehmen in Österreich und versorgt 
heute vor allem den nordöstlichen Teil des Landesgebietes. 
27 Millionen Kubikmeter Wasser fließen pro Jahr durch das 2.500 km 
lange Leitungsnetz. 

Die Wasserwerte eines Wohnorts können Sie jederzeit auf der  
Website www.evnwasser.at nachlesen. 
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02846 / 7015
Wohnbauplatz 1 | 3820 Raabs an der Thaya

Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgen. „Waldviertel“

Wohnungen und Reihenhäuser in Miete (mit Kaufoption) | mehr auf: www.waldviertel-wohnen.at

Unsere EXPERTEN beraten Sie gerne!

Visualisierung Reihenhäuser

Reihenhausanlage (RH 1)  
und Wohnhausanlage (WH 1) in PLATT
Brunnfeld | 2051 Platt (Marktgemeinde Zellerndorf)
geplante Fertigstellung Herbst 2017

 RH ca. 102 m² Wohnnutzfläche
 WH ca. 55 m² - ca. 80 m² Wohnnutzfläche
 Miete mit Kaufoption
 Terrasse bzw. Balkon
 PKW-Abstellplatz
 Solaranlage
 kontrollierte Wohnraumlüftung
 Förderung vom Land NÖ
 Energiekennzahl ca. 21 kWh/m²a

                  > NIEDRIGENERGIEHAUS

MELDEN SIE SICH JETZT AN!

Reihenhäuser und 
Wohnungen in PLATT

Mein neues                

gefunden!Wohlfüh
l -Zuhause

www.facebook.com/wav.wohnen
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Museum „Steinzeitkeller“  
Archäologische Grabungen in Platt,
wertvolles Kulturgut aus unserer
7500- jährigen Siedlungsgeschichte

* 19. März, großer Abend für Prof. Dr. Neubau-
er und sein Team vom Ludwig Boltzmann Institut 
für virtuelle Prospektion in Mistelbach!  Im MA-
MUZ wird die weltweit erste Stonehenge - Schau 
in Zusammenarbeit mit Großbritannien bis 27. 
November gezeigt. 
Gemeinsam mit dem renommierten Stonehenge 
Forscher Dr. Julian Richards ist diese sehenswerte 
Ausstellung entstanden. Die Schau ist mehr als se-
henswert und bitte beachten Sie auch den Kontext 
zwischen den noch relativ  jungen engl. Monument 
und unserer Urgeschichte im Weinviertel –Kreisgrä-
ben!  Einige Gespräche unter Freunden könnten sich 
auch spannend für unsere Archäologie in Platt aus-
wirken. Siehe auch Weihnachtsausgabe 15/16

*  16. Juni vormittags, Feldunterricht für die 1. 
und 2. Klasse der neuen Mittelschule Zellerndorf 
im Steinzeitkeller.
Die Kinder, bereits in halber Ferienstimmung radel-
ten mit ihren Lehrerinnen Frau Dipl. Päd. Angelika 
Rohringer und Frau Dipl. Päd. Lucia Weinwurm von 
der Schule in den Steinzeitkeller. Viel Neugierde und 
Fragen tauchten auf und wir verbrachten alle einen 
tollen Vormittag. Wie schwimmt ein Teil der  tausen-
de Jahre alten Ke-
ramik  aus 2,5m 
Tiefe an die Ober-
fläche der Felder? 
Das wird viel-
leicht eines der 
nächsten experi-
mentellen Schul-
projekte werden.
* ORF 1. Oktober, die lange Nacht… voriges Jahr 
ein toller Erfolg bei mildem Wetter, 
auch in diesem Jahr gibt es wieder 
genug Diskussionsstoff und neue Er-
kenntnisse!

* Vielen Dank an unserem  BGM  Markus Baier und 
an das Sanierungsteam der Gemeinde – Herr Michael 
Hiess – für die Ausbesserungen,  etc. 
im Steinzeitkeller und für die saubere 
Arbeit!
Einen schönen Sommer wünscht Ih-
nen ihr Univ.-Prof. Franz Hnizdo
www.steinzeitkeller.at
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Liebe Freunde von Platt und seiner Geschichte! 
 

Segnung und Enthüllung des „Josef-Pazelt-Gedenksteines“ 
samt Gedenktafel in Platt – am 30. April fanden wir uns in 
der Josef-Pazelt-Straße zusammen, zum Ge- und Andenken 
an einen großen Platter.  

60 Jahre nach seinem Tod erhielt er nun 
in der Josef-Pazelt-Straße (wo sonst, wenn 
nicht dort) diese wohlverdiente Ehrung. 
Natürlich auf Grund seiner Verdienste, 
aber auch wegen des tollen Wetters, 
nahmen sehr viele Gäste daran teil. 
 
Nähere Infos und auch weitere Fotos 
finden Sie auf unserer Homepage 
www.forum-platt.at.  
 
Ihr „FORUM PLATT“ 
       
Fotoquellen: Bertl Schleich, Thomas Soucek (v. links: Johann Pazelt, Martha Fidesser, Willi Pazelt, Pfarrer 

Ladislav Strus, Vize-Bürgermeister Ing. Ernst Muck, ÖkR. Josef 
Pfeifer, Prof. Dr. Hannes Bauer, Obmann Reinhard Wolf)     
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Information zur Hundehaltung
Rechtliche Aspekte der Hundehaltung:

Nunmehr scheint endgültig der Sommer im Land Einzug 
zu halten. Dies bietet naturgemäß Hundebesitzern vielfäl-
tige Möglichkeiten um mit ihren vierbeinigen Freunden so 
viel Zeit als möglich im Freien zu verbringen. Die Bezirks-
hauptmannschaft Hollabrunn erlaubt sich bei dieser Gele-
genheit auf einige rechtliche Aspekte der Hundehaltung in 
Niederösterreich hinzuweisen.

Hunde sowie Welpen ab einem Alter von drei Monaten sind 
zu registrieren und mit einem speziellen Chip zu kennzeich-
nen. Diese Kennzeichnung erfolgt durch einen Tierarzt. Da-
bei wird ein Chip, welcher etwa die Größe eines Reiskorns 
hat, unter die Haut des Hundes injiziert. Auf diesem Chip 
sind Daten des Tierhalters sowie des Hundes gespeichert. 
Damit soll vor allem eine rasche Rückführung entlaufener 
Hunde gewährleistet werden.

Im Ortsbereich sowie an sensiblen Orten wie etwa öffent-
liche Verkehrsmittel, Schulen, Parkanlagen, Einkaufszent-
ren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Stiegenhäusern und 
Zugängen zu Mehrfamilienhäusern sind Hunde unter allen 
Umständen entweder mit Beißkorb oder Leine zu führen. 
Gewisse Hunderassen (Bullterrier, American Staffordshire 
Terrier, Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-Bull, 
Bandog, Rottweiler und Tosa Inu) werden von Gesetzes 
wegen als Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential an-
gesehen. Dies gilt unabhängig vom tatsächlichen Charakter 
des jeweiligen Hundes. Diese Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential sind im Ortsbereich sowie an den sensiblen 
Orten immer mit Beißkorb und Leine zu führen. Gleiches 
gilt auch für auffällige Hunde, das sind Hunde, welche be-
reits einmal ohne Not einen Menschen oder ein anderes Tier 
durch einen Biss schwer verletzt haben, oder zum Zweck 
der Steigerung ihrer Aggressivität gezüchtet oder abgerich-
tet wurden. Selbstverständlich sind im Ortsbereich oder in 
öffentlichen Verkehrsmitteln, Parkanlagen, Stiegenhäusern 
usw. hinterlassene Hundeexkremente unverzüglich vom 
Hundehalter zu beseitigen, unabhängig von Rasse und Auf-
fälligkeit des Hundes. Verstöße gegen diese Vorschriften 
können zu Verwaltungsstrafverfahren mit empfindlichen 
Geldstrafen und Ersatzfreiheitsstrafen führen. Außerhalb 
eines Ortsbereiches gilt prinzipiell weder Beißkorb noch 
Leinenpflicht. Auch in einer gekennzeichneten Hundeaus-
laufzone – wie sie etwa in der Stadtgemeinde Hollabrunn 
im Bereich Aumühlgasse auf Höhe des Messegeländes zu 
finden ist – gelten die Vorschriften bezüglich Beißkorb und 
Leinenhaltung selbstverständlich nicht. 

Für das Halten von auffälligen Hunden oder von Hunden 
mit erhöhtem Gefährdungspotential muss generell ein spe-
zieller Sachkundenachweis erbracht werden. Dieser Sach-
kundenachweis umfasst einen theoretischen Teil im Ausmaß 

von 10 Stunden sowie einen praktischen Teil über Leinen-
führigkeit, Sitzen und Freifolgen. Darüber hinaus muss das 
Halten von Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential 
unverzüglich der jeweiligen Gemeinde gemeldet werden. 
Personen welche lediglich vorübergehend mit einem Hund 
spazieren gehen oder ihn nur kurz transportieren, etwa zum 
Tierarzt, werden noch nicht als Halter angesehen und benö-
tigen dementsprechend keinen Sachkundenachweis.

Diese gerade beschriebenen Vorschriften sind im NÖ Hun-
dehaltegesetz geregelt. Jedoch haben auch andere Gesetze 
rechtliche Auswirkungen auf das Führen von Hunden. So 
besagt etwa die Straßenverkehrsordnung (StVO), welche 
naturgemäß auch außerhalb des Ortsbereiches gilt, in al-
ler Deutlichkeit, dass der Hundehalter dafür zu sorgen hat, 
dass Gehsteige sowie Geh- und Radwege nicht verunrei-
nigt werden. Nach dem NÖ Jagdgesetz dürfen wildernde 
Hunde, sowie Hunde, die sich erkennbar der Einwirkung 
ihres Halters entzogen haben und außerhalb ihrer Rufweite 
abseits öffentlicher Anlagen umherstreunen, sogar getötet 
werden. Achten Sie also immer darauf, dass Sie Ihren Hund 
in Ihrem Einwirkungsbereich halten!

Ebenso ist zu beachten, dass in den Gemeinden des Bezir-
kes Hollabrunn Hundeabgaben zu entrichten sind. Abgabe-
pflichtig ist jeder, der im Gemeindegebiet einen über drei 
Monate alten Hund hält. Die Höhe der zu entrichtenden 
Hundeabgaben kann von den Gemeinden autonom durch 
Verordnung festgesetzt werden. Für Nutzhunde (Wachhun-
de, Blindenhunde, Hunde die zur Ausübung eines Berufes 
gehalten werden) darf die Hundeabgabe jährlich EUR 6,54 
nicht übersteigen. Die Hundeabgabe für Hunde mit erhöh-
tem Gefährdungspotential und auffällige Hunde muss zu-
mindest das Zehnfache, für alle übrigen Hunde zumindest 
das Doppelte der für Nutzhunde festgesetzten Hundeabga-
be betragen.

Schlussendlich noch ein dringender Hinweis:
Oftmals werden von Personen aus Österreich aus Mitleid 
Hunde, speziell Hundewelpen aus Osteuropa, gekauft, um 
sie aus Tierheimen und vermeintlichen Tötungsanstalten zu 
retten. Daraus hat sich in den letzten Jahren ein regelrechter 
Geschäftszweig entwickelt. Mittlerweile werden Welpen 
eigens für solche Tötungsanstalten gezüchtet, um mit ihrem 
vermeintlichen Schicksal Mitleid zu erregen. Diese Hunde 
sind oftmals nicht geimpft sowie auch nicht entsprechend 
gekennzeichnet. Des weiteren weisen diese Hunde häufig 
grobe Verhaltensstörungen auf. Aus diesen Gründen kann 
von derartigen Hunden eine reale Gefahr für Personen aus-
gehen, welche diese in guter Absicht erwerben. Deshalb 
sollte von derartigen Käufen tunlichst Abstand genommen 
werden. Letztendlich landen die meisten dieser Hunde erst 
recht wieder in einem Tierheim.
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Interessanter Info-Abend der 
Weinstraße Weinviertel West

Retz, 13. Juni 2016 – Die Weinstraße Weinviertel 
West lud zu einem interessanten Informationsabend, 
den viele Mitglieder nutzten, um sich über die rechtli-
chen Belange bei Veranstaltungen zu informieren

Am Montagabend war der Seminarraum im Wein-
quartier Retz bis auf den letzten Platz besetzt. Die 
Obfrau der Weinstraße Weinviertel West lud zu einer 
Vortragsreihe im Zeichen der Weinfeste, Veranstal-
tungen und Registrierkassenpflicht.

Begonnen hat Dr. Heinz Wilfinger von der NÖ Land-
wirtschaftskammer, der über rechtliche Belange 
punkto Feste und Buschenschanken aufklärte. Edith 
Leidenfrost von der gleichnamigen Steuerberatungs-
kanzlei beleuchtete die steuerlichen Hintergründe, so-
wie die Meldepflicht von Mitarbeitern. Zum Schluss 
berichtete Weinbaupräsident NRAbg. Johannes 
Schmuckenschlager über das Zustandekommen gel-
tender Gesetze und mögliche Aussichten.
Tanja Dworzak war über den guten Besuch der Ver-
anstaltung sichtlich erfreut: „Die derzeitige Schnell-
lebigkeit der Gesetzgebung führt oft zur Überforde-
rung. Wir möchten unsere Mitglieder so gut es geht 
auf dem Laufenden halten und bei der Umsetzung 
ihrer Hofveranstaltungen und Winzerfeste unterstüt-
zen.“

Die Mitglieder verfolgten interessiert die Vorträge 
und konnten im Anschluss noch Fragen an die Ex-
perten richten. Bei einem Gläschen Wein wurde dann 
noch in kleinen Runden weiterdiskutiert, um Erfah-
rungen mit anderen Mitgliedern auszutauschen. 
Weitere Informationsabende mit anderen Schwer-
punkten sind für die Weinstraßenmitglieder geplant.

Weinstraße Weinviertel West 
A-2070 Retz, Seeweg 2
Tel. 02942/2202-32, Fax DW 30
E-mail: office@weinstrasse.co.at
Internet: www.weinstrasse.co.at

Foto: Weinstraße Weinviertel West
v.l.n.r.: Klaus Gössl, Eva-Maria Himmelbauer, Heinz 
Wilfinger, Tanja Dworzak, Edith Leidenfrost, Johan-
nes Schmuckenschlager
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Irrtümer und Rechtschreibfehler vorbehalten. Extern einge-
brachte Termine und Beiträge werden nach Ermessen gewis-

senhaft veröffentlicht, jedoch ohne Gewähr.

Ziel der Gemeindenachrichten ist es, den Gemeindebürgern 
eine bürgernahe Information zu übermitteln.

Natürlich Zellerndorf

Impressum

Eine Veröffentlichung eines Inserates in der  Gemeindenach-
richt ist zu folgenden Preisen  möglich:

1 ganze Seite......€ 80,00*
1 halbe Seite.......€ 40,00*
1 viertel Seite.......€ 20,00*

*Preise exkl. 5% Werbesteuer

Bei Interesse wenden Sie sich einfach an die Mitarbeiter des 
Gemeindeamtes Zellerndorf 

Telefon 02945/2214 oder Mail: gemeinde@zellerndorf.gv.at

Gisi´s 

Laden
Wir haben für Sie tolle Artikel für 
den Garten und für den Sommer

Öffnungszeiten
Montag:  8.00 - 12.00 
            14.00 - 18.00
Dienstag:  8.00 - 12.00 
            14.00 - 18.00
Mittwoch:  8.00 - 12.00
Donnerstag:             8.00 - 12.00
Freitag:  8.00 - 12.00 
            14.00 - 18.00
Samstag:  8.00 - 12.00

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

bunter

Verstärken 
Sie unser 
Team!

Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger/innen

Ihre Aufgaben
n	In	der	mobilen	Pflege	und	Betreuung	erheben	Sie	Bedürfnisse, 
	 erstellen	Diagnosen,	planen	und	führen	in	Zusammenarbeit	mit	 
	 einem	interdisziplinären	Team	Pflegemaßnahmen	durch.

Ihr Profil
n	Diplom	für	allgemeine	und/oder	psychiatrische	 
	 Gesundheits-	und	Krankenpflege	
n	Selbstständigkeit,	Flexibilität	und	Stressresistenz
n	Führerschein	B	(eigener	PKW	von	Vorteil)

Unser Angebot
n	Teilzeit	(Stundenausmaß	nach	Vereinbarung) 
n	Weiterbildungsmöglichkeiten	
n	Keine	Nachtdienste				
n	Kilometergeld/Dienstauto
n	Gehalt	lt.	BAGS-KV	€		2.257,77	brutto	(Basis	Vollzeit,	inkl.	SEG	Zulage)

Karriere im 
Hilfswerk

Spannende	Aufgaben	im	Sozialbereich!	
Das	Hilfswerk Retzer Land - Pulkautal 
sucht

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Hilfswerk	NÖ,	z.H.	Christina	Schön,	BA
jobs@noe.hilfswerk.at,	Tel.	02742/249-1093
Ferstlergasse	4,	3100	St.	Pölten

Weitere Informationen finden Sie unter Jobs auf www.hilfswerk.at.
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